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Amtlicher Theil
^ ? e . k. k. Majestät haben über Antrag des

Iustizministcrs mit allerhöchster Entschließung vom
l li. April d. I . . dem Landesgcrichtsrathe Karl K r o .
ker die nachgesuchte Ucbcrsctzung von Olmütz zum
Landesgerichte nach Brunn in gleicher Eigenschaft
zu bewilligen und die dermal bei dem Brünner Lan°
dcsgcrichtc erledigte zweite Nathsstelle dem Brünner
LandcsgerichtZ.'Affessor Joseph W i t t i n g , die durä)
die Uebcrsetzung bei dem Landcsgerichte in Olmütz
in Erledigung gekommene Rathsstelle aber dcm Brün-
ner Landesgerichts Alsessor Anton H a l a c k a mit den
systcmmaßigm Bezügen allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. k. Majestät haben mit a. H. Entschlie-
ßung vom 12. April l. I . über allerunterthänigsten
Antrag des Ministers des Cultus und Unterrichts,
das an der chirurchischm Kuranstalt zu Innsbruck
erledigte Lehramt dcr theoretischen und practischen
Geburtshilfe, dem Doctor Virgi l Ritter v. M a y r -
hosen allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des Innern t>N die in Marburg
erledigte KrcisrathssUlle zweiter Classe dem ersten
Kreiscommissar und politischen Referenten dcr stcicr-
markischen Grundentlastungslnndcscommisston, Eduard
Listn ever, verliehen.

Der Minister des Cultus und Unterrichtes hat

die an der k. k. Musterhauptschule zu Prag erledigte

tecknische und Zeichnungslehrerstelle dem technischen

Lehrer an der Unter-Realschule zu Bolzen, Franz

Tschuschner , verliehen.

Die unter dem l. f. Patronate stehende Pfarre
Grodek ist dcm Pfarrer in Zoltance, Dominik K u -
t r z e b a , verliehen worden.

Nichtamtlicher Theil.
Die Bewegung in Portussal
Die revolutionäre Bewegung in Portugal ist

'^e neue Frucht vom Bl,ume der Zwietracht, dcr
>cyon szit Jahrzehnten seinen betäubenden und ver-
2'"rnden Schatten über die iberische Habinsel wirft.

^ere, europäische Rückwirkungen glauben wir

sicli i, " l ^ ^ürchtcn zu müssen. Portugal erwies

manches ' ^ " ^ziehung jederzeit ungefährlicher als
^ "ndere L^,^ ^ Continents, namentlich

^ ^lackbarland Spanien, dessen Umwäl-
^ / " " " ^ l i e n f,st « ^ ) , e Einfluß blieben.

- ^ ^ 7 " außcrha.h des Kreises dcr mitteleuro,-pichen f r e s s e n g ,s t , ^ .̂̂  ^ ^ ^ ^ ,^ .,
welchem d.e GeschO F ^ ^ ^ Oesterreichs und
Deutschlands sick abw.ckeln, z, .,^ .̂  ^ ^. ,.
thumlichkeit eines U.'s unklaren ü<be,is bcfanaen als
daß wir voraussetzen konnten, die d°n auflodernde
Flamme werde sich in anderer Richtung verbreiten

Nach zwei Seiten hin erscheint uns j ^ c h das
Schauspiel, welches sich dort zcigt, höchlich beklagens-
wert!). Fürs Erste ersehen wir aus den detallirten
Berichten der „Times«, daß Lord Palmerston es
war, dessen, vielleicht nur epigramatisch ausgcspro-
chene Drohung als nächsten Repräsentanten Eng

lands den Admiral Parker nebst ftincr Flotte nach
den Mündungen des Tajo zu entsenden, gleichwohl
den Grafen von S a l d a n h a zu seinem kühnen
Auftrttcn ermulhigte. Wir beklagen eine Politik,
welche den Umsturz als geeignetes Mittel zu brauchen
nicht verschmäht. ^

Portugal erfreut sich überdies; des Genusses so-
genannter liberaler, verfassungsmäßiger Institutionen.
Und wieder ist die Welt um eine Erfahrung reicher
geworden, daß nicht diese es sind, welche die unge-
trübte Zufriedenheit und das dauernde Glück der
Völker zu begründen vermögen. Wieder bewährt
sich. daß bloße Versassungsformen keine Panacen ge-
gen die drohenden Uebel des Umsturzes und der
Anarchie bilden. Die bedauerlichste der dortigen Er-
scheinungen ist jedoch unstreitig der Abfall des M i l i -
tärs. Neben dem Muthe, der unerschütterlichen Aus'
daucr, der todcsvcrachtcndcn Tapferkeit, welche die
Krieger Spaniens und Portugals auszeichnet, ist
schon seit Jahren der Geist der Pattciung und der
Defection in ihren Ncihen eingerisscn. Das Heer
soU in jedem Staate eine seiner festesten und zuvcr-
lassigsten Stützen bilden. Wo diese so tief unter-
wühlt ist, und so unnatürlich schwankt, da kann von
geordneten, beruhigenden Zuständen, ja nicht einmal
von der Aussicht, ftjiche herbeizuführen, die Rede
scyn — (Oest. Corr.)

O e s t e r r e i c h
V3ien, 22. April. Nachdem die der k. k. Aus»

stellungs-Agentie in London im österreichischen Bot-
schaftbhotcl (l'lllmllo» llm,8« C»v«nlli8ll 8<j,llil'«)
eingeräumten Localitaten sich sür dcrc» Bedarf wah-
rend der Ausstellung als unzulänglich erwiefen, so
hat die Agentie nunmehr das Haus Nummer 43 in
l'!»r^«8 8lr««l, welche von dcm oberen freien Theile
I'lsx:»<lill)'» ablauft, gemiethet. Das Gebäude ist nur
vier Hauser von der Ecke dcr Straße gelegen, und
es fahren jede Minute Dmnibuse von und nach dcr
City und AuöslcUung an demselben vorüber, und zur
Ausstellung kann dcr Weg zu Fuß ungefähr in 20
Minuten zurückgelegt werden. Das Bureau befindet
sich im Erdgeschoß? dts Hausls.

Die k, k. Agentie rechnet es sich zur Pflicht, den
Besuchern der Ausstellung aus Oesterreich, so viel es
in ihren Kräften steht, an die Hand zu gehen, und
wird auch ein Buch bereit halten, in welches die
Wohnungen aller derjenigen die Ausstellung besuchen-
den Ocsterreicher eingetragen werden, welche dieselben
für ihre Freunde und Landsleute bekannt haben wol-
lcn. auf welche Weise das lästige Aufsuchen in dieser
großen Stadt am besten vermieden werden dürfte.

Die an die Ausstcllungs - Agcntie zu richtenden
Col-respondenzen sind demnach zu adressiren - ./Vustri»'»

O»MM!ll66, I^onöon IXn. 43, clni-ß«« 8ll-66t, ? i l -
s»«1il!>.

— Die Besitzer von Eisenhämmern und Hoch'
öfen beabsichtigen einen Generalagenten hier aufzu^
stellen, dessen Beruf die Besorgung ihrer Gesammt-
angclege'nheiten und tic Wahrung ihrer Interessen
wäle.. Es wäre wünschcnswelth, daß er es sich
auch angelegen seyn li^ße, gewisse uneigennützige
Aufklärungen eines Theiles der Presse, welche die
Crcirung dieser Stelle in vorhinein verdächtigen,
ebenfalls, naher zu beleuchten.

W i e n , 22. April. Das Leichendegängniß des
verstorbenen FM3. Baron Wohlgemuth hat in Pesth
am Montag Statt gefunden. Die irdischen Neste
des Verblichenen werden nach Wien gebracht und in
Hietzing beigesetzt werden.

^ — Die k. k. Central-Seeblhörde in Triest hat
durch ein eigenes Reglement, das 33 Paragraphe
umfaßt, dic Betreibung der Schissshandwerke gl«
regelt. —

— Gras Georg Bcmquoy, eine der bedeutend-
sten Pllsölilichrl'ilen Prags, sowohl durch sein wis-
senschaftliches als politisches Wirken, ist am 2V. d.
4 Uhr Morgens in Prag gestorben.

— Hiamil-Essendi, Oberaufseher des ottomani.
schen Schulwesens, ist auf seiner im Auftrage der
türkischen Regierung unternommenen Rundreise in
Trieft angekommen.

— „I^g l>s»<?« lii süvnig« meldet, daß Oester»
reich bei der piemontesischen Regierung das Ansuchen
gestellt habe, ihm den Durchmarsch seiner Truppen
für die Eventualität einer Umwälzung in Frankreich
zu gewahren. Zur Sicherstellung dieses Durchwar-
schcs soll schon jetzt die Besetzung mehrerer sardim.-
scher Festungen gestattet werben. Die p emontrsische
Regierung — fügt das Journal hinzu — hat darauf
noch nicht geantwortet. — D i r ganze Nachricht
scheint unbegründet und ist nur die Wiederholung
cincS schon vor längerer Zeit umlaufenden Gerüchtes.

— Bedeutendes Aufsehen erregte dieser Tage
in Agram das energische Austreten des F Z M . Banus
Iellachich, der in der dortigen Dworana (National-
Casino) den Vort»ägen über die Grundsteuer-Instruce
tion beiwohnte. Als nämlich dabei ein reicher con-
seruatlvcr Grundbesitzer sich heftig gegen die neue
Grundbesteuerung aussprach, erhob sich der Ban und
crklaite energisch, die Maßregeln und Einrichtungen
der Verfassung in allen ihren Cons,qu,nzen durch,
führen zu wollen.

— Der neue Zolltarif dürfte binnen wenigen
Tagen zur Veröffentlichung bereit seyn. Der be-
treffende Vortrug des Herrn Handelsministers wild
in kürzester Frist Sr . Majestät zur Sanction vor.-
gelegt werden.

- Der Gemeinderath von Sternberg in Mah-
ren hat die Einrichtung einer technischen Lehranstalt
beschlossen. Es sind bereits 19,000 fl. zu diesem
Zwecke subseribirt.

* Um den regelmäßigen Gang der Geschaits.
behandlung für die directc Besteuerung zu sichern
eine schleunige und genaue Bemessung der Gebühren
von den 3<rrmögensübert,aglmgen zu erzielen und
die Steucrämtcr unlef eine wirksame unmitlllvare
Leitung zu stellen, haben Se. Majestät mit der a. H.
Entschließung vom 7. April ,851 die Aufstellung
eigener Beamten an der Seite der Bezirkshaupt.
mannschalten zu bewilligen geruht, welche die Ge-
schäfte der directen Besteuerung theils selbstständig,
theils für die Bezirkshauptmannschaft mit der U'i'
terordnung unter letztere, dann die unmittelbare U,ber,
wachung und Leitung der in ihrem Bezirke gelegenen
Steucramter und du Gebührendemessung von R,ckts'
geschaften, so weit diefe nicht den Steuerämttln übel»
lassen ist, zu besorgen haben.

* Um dem Handelsverkehre am Militärstranz-
kordone, die möglichsten Erleichterungen zuzuwenden,
hat daS k. k. Kriegsministelium provisorisch gestattet,
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daß bei Rastellen und Skellen in der ersten ganz
verdachtlosen Contumazperiode und zugleich bei voll-
kommen gesunden Zustande der Thiere, auch Haus-
thiere, Geflügel und Wildpret, dann Fett in Fassern
aus der Türkei herüber genommen wl,den dürfen.

* Wie der „ M H.« erfährt, wird die Depu-
tation der Stadt Ofen zur Ueberreichung des Ehren-
bürgccdiplomes an Feldmarschall Graf Rade tzky
am 22 d. M . ihre Reise nach der lombardischen
Metropole antreten. Als Mitglieder der Deputation
werden genannt die Herren: Bürgermeister Wa l .
heim, Gemeinderath Toma und die Bürger Kleinach
und Siber.

— Es wurde bereits zu wiederholten Malen von
dem Plane eines in Wien zu gründenden großen In«
dustrie«Iournal.Unternehmens berichtet. Der Plan soll
nun seiner Verwirklichung entgegengeführt werden.
Der Aufruf zur Betheiligung an dem Unternehmen
und das Programm für das neue Journal sind be-
reits erschienen. I n dem Aufrufe (der von einem
Comite, welches aus den Herren I F. Fellner, Franz
Müller, l)r. Joseph Neumann, Gustav v. Pachar,
M . A. Schopper, Michael Ritter v. Spörl in, Zoseph
Sev. Wängler, I . Winter und I . Zeisel besteht, un-
terzeichnet ist) wird besonders hervorgehoben, daß die
österreichische Industrie ohne ein seldstständiges Journal
in der Hauptstadt des Reiches die „beleidigendsten
Angriffe wehrlos über sich ergehen lassen müsse.« Die
Besprechung gewerblicher Interessen müsse sich in Pro-
vinzialblätter flüchten, da die Presse in Wien, „ohne
die Artikel auch nur anzusehen," erkläre, sie nehme
jür diese oder jene Industrie Nichts aus. Auch bei
einer weiteren Entwicklung des konstitutionellen l!e
b«ns, bei der Einberufung der Landtage und des
Reichstages werde die vaterländische Industrie nicht
wlniger Angrisse zu gewärtigen haben. Allem dem
entgegenzutreten soll nun der Zweck des neuzugrün-
denoen Journals seyn. Die nöthigen Mittel hierzu
sollen durch Actien zu 50 ft. bcigeschasst werden. Das
Journal soll täglich in Folios^rmat erscheinen, in
politischer Gesinnung conservativ seyn, und wöchentlich
eine populär geschriebene Beilage zur Belehrung und
Hebung der Sittlichkeit der Fabriksalbeiter bringen.

Tr ie f t . Die „TriesterZtg." schreibt unter 18. d.:
Von dem Mltgliede dts österreichischen Comit« der
Industric.'Ausstellung in London, Hrn. Georg Goßleth
gehen uns sehr erfreuliche Berichte über die große
Aufmerksamkeit zu, welche die zur Ausstellung ein-
gesendeten Gegenstände unserer Industrie daselbst
erregen.

Obgleich viele Einsendungen auö verschiedenen
Staaten bis zum 1. Mai nicht geregelt seyn werden,
ist doch unsererseits alles so weit vorgerückt, daß an
dem bestimmten Tage Alles an seinem gehörigen
Platze seyn wird. Unter den bereits aufgestellten Ge-
genständen erwecken besonders die ausgezeichneten
Möbel des Hrn. Leistler in Wien und eine Samm-
lung Marmor.Arbeiten aus Mailand großes Interesse.
Unsere Abtheilung wurde bereits von Ihrer Majestät
der Königin, dem Prinzen Albert, d,n Herzogen von
Aumaie und Nemours, so wie vom Ritter von
Bunscn und Lord Stanley in Augenschein genommen.

* M a i l a n d , 14. April. Die amtliche „ U g ^ l t »
lli Milann« bringt eine Kundmachung, worin den
freiwilligen Theilnehmern an der lombardisch venetia-
nischm Anleihe das Recht zugestanden wird, die Er-
hebung der Zinsen erforderlichen Falls auch auf an.
dttwältigcn Handelsplätzen zv begehren.

M a i l a n d , 19. April. Das 9. Armee-Corps soll
demnächst nach Italien kommen und der effective
Stand d«l ganzen k. k. österreichischen Armce in
Ital ien somit auf 200,000 Mann gebracht werden.

D e u t s c h l a n d .
— Der König von Preußen hat die Leitung

des Ministeriums des königi. Hauses interimistisch
dem Hrn. v. Massow übertragen.

^_ Bei Frankfurt a. M . soll «in 60.000 Mann
starkes Truppencorps zusammengezogn werden, zu
welchem Oesterreich und Preußen 20.000 Mann
Ba i lm 10.000 Mann und die übrigen Staaten zu
sammen 10.000 Mann stellen würden.

— General v. d. Horst hat dem holsteinischen
Kriegsdcpartement eine Protestation gegen die Auf-
hebung des von den rechtmäßigen Gewalten der
Herzogthümer erlassenen Pensionsgesetzes zugestellt.
Die Protestation ist an die deutschen Commissäre
gelichtet.

— Die deutschen Commissäre in Holstein wer.-
den noch so lange daselbst flingiren, bis ein neues
Ccntralorgan für Deutschland eingesetzt ist. Letzteres
wird dann erst das Herzogthum dem Könige von
Dänemark restituiren, wenn von seiner Seite dem
Bundesrecht vollkommen genügt ist.

— I n Kassel dauert bei dem churfürstlichen
permanenten Kriegsgerichte der Stillstand fort. Die
Bundes'Commissäre dringen darauf, daß vergangene
Dinge nicht zur Untersuchung gezogen, sondern ve»
söhnliche Mittel angewendet werden. Die Nieder-
schlagung der schwebenden Untersuchungen wird in^
mer wahrscheinlicher.

— Aus Kiel wird gemeldet: Die Civilbehörde
hat eine Anleihe von tiner halben Mi l l ion Mark bei
einem Altonaer Banquier gemacht, um die Absin.
dung der schleswig-holsteinischen Offiziere zu decken.

— Aus Kopenhagen wird gemeldet: Gras W.
Plessen ist am 1«. d. M . nach Wien abgereist, um
während der bevorstehenden Abwesenheit des dorti-
gen königl. Gesandten, Grasen B i l le .Brahe, als
außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mi»
nister zu sungiren, Gras Bille-Brahc hat die Mis-
sion erhalten, als königl. Commissar die Versamm-
lung der Notabeln zu eröffnen und ihre 35erhand<
lungen zu leiten.

— Die politischen Flüchtlinge G. Kinkel, A,
Goegg, A. Willich, D'Estcr und Küdlich haben ein
Nationalanlehen des deutschen Volkes im Betrage
von 5 Millionen Thalern ausgeschrieben! Die Be, !
theiligung an dem Anlehen kann mit 1 — >00 Tha,
lern geschehen Zur Verbreitung dieser Anleihe ha.
den sich in Deutschland dereils democralische Section
nen gebildet. Mehrere deutsche Regierungen hal'cn
il)re Polizeibehörden beauftragt, dieses revolutionäre
Treiben genau zu überwachm.

— Nach der „ D . A. Ztg.« stehen Baicrn und
Wl'irtemberg in ledhafter diplomatischer Verbindung,
die n cht bloß eine gemeinsame Erklärung in Betrff
des Aufhorens der Dresdner Conferenzen, sondern die
Vermittlung eines engern Anschlusses der Mittel-
staaten untereinander bezweckt.

— Die hannover'schen Landesscbulden betragen
30,368.000 Thaler; die Eisenbahnschuld bildet den
Haupttheil derselben.

— I n Baden sind m Folge der Mai-Ereig-
nisse von 1849 Über 3l00 Criminal Prozesse gegen
Civilpersonen geführt worden. I n 2700 Fällen er-
folgte eine Entbindung von der Instanz, weil die
Angeklagten flüchtig sind und die Herstellung des
Beweises dadurch unmöglich wurde.

— I n Baiern wurden die Unterstützungscomi-

t«'s zu Gunsten der verfassungstreuen churhessischen

Beamten und Ofsiciere verboten.
— Zwischen dem dänischen Granzregulirungs-

Commissär, Obersten v. Baggesen, und dem öster.
reichisch-preußischen Ofsicierscorps in Rendsburg ha-
ben in Folge eines wenig tactvollen Benehmens des
Elstern sehr erhebliche Differenzen Statt gefunden.

— I n Mannheim hat sich kürzlich ein junger
Mensch, welcher in dem Augenblicke arretirt wurde,
als er im Begriffe stand, in Gesellschaft seiner Ge,
liebten mit den seinem Principale veruntreuten Gel-

l dern nach Amerika durchzugehen, im Gefängnisse frei
willig zu Tode gehungert.

' M ü n c h e n , 16. April. Durch Entschließung des
l Staatsministeriums des Handels und der öffentlichen
Arbeiten vom I I . d. wurde den dießsalls gestellten
Anträgen entsprechend die Errichtung etnes „Handels-
rathes« für die Stadt München und den Landge-
richtsbezirk Au nach Maßgabe der allerhöchsten Ver'
ordnung vom 27. Jänner ,850 genehmigt.

Schwel.;.
— Der als eidgenössischer Kommissär nach Hes-

sin gesandte Nationalrath v. Planta hat die Aus-

wnsung der Flüchtlinge aus Tessin veranlaßt. D
erste Transport von 113 Mann ist am 16. d. ü
Bern eingetroffen. Wohin sie dirigirt werden, ist
noch unbestimmt, seitdcm der englische Gesandte im
Namen seiner Regierung erklärt hat, daß England
keine Flüchtlinge mehr aufnimmt.

— Nach schweizerischen Blättern wird der Werth
der nach der Lombardei geschmuggelten Waren im
Durchschnitt auf 3 Millionen Gulden angegeben.
(Durch dcn Militärcordon in der Lombardei gegen
die Schweizergränze dürfte der Schmuggelei ein Ziel
gesetzt seyn.)

— I m Canton Waadt sind durch Volksbeschluß
. alle Beamten, 123 an der Zahl , aus dem großen

Rathc entfernt worden.

I t a l i e n
* T u r i n , 13. April. Das Ministerium hat der

Deputirtenkammer einen Gesetzvorschlag überreicht,
wornach bei den Universitäten Lehrstühle für die
Anatomie, gerichtliche Medicin und die Gistkunde
errichtet werden sollen. Die Commissio» hatte sich
für die Am,ahme desjclben ausgesprochen; allein die
Kammer ging gleichwohl über den Antrag des Ab-
geordneten Verdi zur Tagesordnung über, und ver-
schob diese Angelegenheit bis zur definitiven und all»
gemeinen Regelung des Unterrichtswesens.

" T u r i n , 14. April. Der Senat beschäftigt
sich mit der Berathung eines Gesetzesenlwurfes über
die Behandlung und Verpflegung dienstuntauglich
gewordener Soldaten.

* T u r i n , 16-Apri l . Siccardi's Ernennung zum
zweiten Präsidenten des Eassationshofes ist gestem
amtlich bekannt gemacht worden. Wegen des in
Genua abgehaltenen democratischen Banketts ist d,r
T briste Arduino. als Präsident desselben, auf Befehl
des Platzcommandanten verhaftet und nach Alessan-
dria escoitirt worden.

» N o m , 10. April. Nebst dem Emissär Ra,
nuzzi sind noch mehrere andere Personen wegen dcS
Bcsitzcs Mazzini'scher Anlehenslose in Haft genom-
men worden.

* — 13. Eine Bekanntmachung des päpstlichen
Ministeriums der Finanzen zu Folge wird die Messe
von Sinigaglia heuer ohne die geringste Beschrän-
kung abgehalten, und bei diesem Anlasse in der »Fe-
nice" große Oper unter Mitwirkung der ausgezeich-
netsten Künstler gegeben werden.

* Fc r ra ra . Eine Abtheilung der mobilen Gens-
d'armerie entdeckte kürzlich in der Nähe von Lngo
auf der Ebene ein Loch, worin die Räuber von der
Band? des berüchtigt," Slesano Pellom mehrere
Kostbarkeiten und eine ziemlich bedeutende Barsumme
verborgen hatten. Der Fund ward von der Behörde
sogleich mit Beschlag belegt.

* Lucca, »5. April, Ein österreichischer Soldat
ist bei San Marco mit drei Dolchstichen ermordet
gefunden worden. Eifersucht scheint die Hand deS
Thäters geleitet zu haben.

F r a n k r e i c h .
* Aus P a r i s schreibt man: Viele der polni.

schen Emigranten freuen sich und hegen Hoffnung
unter Leon Faucher eine günstige Epoche für sich
anbrechen zu sehen. Aus Liverpool sind von den
Schumlaer Emigranten in diesen Tagen mehrere in
Paris angekommen. Die democralische Centralisation
hält die Flüchtlinge im Zaume und hat es absicht-
lich auf die ehemaligen Obersten Zamojski und Kos-
ciclski abgesehen. Viel Auisehen unter der Emigration
macht die von dem Pciester Ietowicki bei dem Seelen»
amte des verstorbenen Bischofs Skorkowski gehaltene
sehr turbulente Predigt, wclche sogar im Drucke «^
schien. Am 13. fand das zu Ehren Dembinsk>'s und
Ehrzanowski's veranstaltete Bankett Statt., Vom
General Ehrzanowski befindet sich ein Werk über den
Militärdienst der Artillerie im Drucke.

- Die Stellung der Parteien laßt sich durch
das Wort «Spaltung" ch<"akter.,lren. Auch die
Republikaner zerfallen in mehrere Fractlonen. Wal),
rend der .>S'«cle« die Kandidatur des Generals Ca-
vaignac für die Präsidentschaft unterstützt, wird sie
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von einem Thcil der dcmocratischen Blat tcr , die
»Presse" an der Spitze, lebhaft bekämpft. Die So-
cialisten beabsichtigen dem General Cavaignac einen
einfachen Arbeitsmann als Candidate», entgegen-
zustellen.

— Der Präsident dcr Republik hat Befehle
ertheilt, die Familie des französischen Ingenieurs
Guignot aufzusuchen, welcher im Jahre 1770 die
erste Dampf Locomotive construirte. Guignot ist !848
arm gestorben. und der Präsident wi l l das Genie
des Erfinders in seinen Nachkommen ehren und
belohnen.

S p a n i e n .
- Die Mutter des Generals Narvaez ist be-

denklich erkrankt. Kaum hat dieser die Kunde davon
erhalten, als er sich augenblicklich von Paris nach
Madrid begeben wollte. Er fand es sür gut seine
Regierung von der beabsichtigten Reise zu unterrich
ten. Die Antwort des Ministerpräsidenten, Herrn
.Bravo M u r i l l o lautete laconisch : „Die Regierung
l)at die Sache zur Kenntniß genommen," Man weiß
noch nicht was Naruaez in Folge dieser zweideutigen
Erwiderung thun werde.

Grol)l,ri!a,n,icn und Irland.
L o n d o n , 15. April. Zur Ausstellung. Di t

Königin soll den Wunsch ausgesproche» haben, die-
selbe am l . M a i in Person, und zwar in vollem
Staate zu eröffnen. Damit waren alle Zweifel, ob
dle Eröffnung überhaupt am l . Ma i Statt finden
werde, beseitigt. Es wird mit Auswendung aller
Kräfte gearbeitet. — Oesterreich ist mit seinen Listen
für den großen Catalog noch immer im Rückstände. —
Die Zinkgruppc von Kiß ist enthüllt und dominirt
das ganze Gebäude. — Auf dem großen Teiche, un-
mittelbar neben dem Ausstellungsgebäude, wird eine
englische Modellfreqatte von 25 Tonnen paradiren.
Ein Lieutenant wird sie commandiren, seine Mann»
schast ans 20 Jungen aus der Marineschule bestehen.
Jedenfalls eine fur Fremde interessante Brigade zur
Ausstellung.

* Ueber die Emigration in L i v e r p o o l ersah
ren wir Neucstens Folgendes: A,n 18. März haben
sich 35 Polen und 28 Magyaren nach New-York
auf dem Segler »Charles Crooker« eingeschifft. Dic
Liverpooler Wochenschrift .,'I'l,« l'i-^ml nt' !l>« l ' o n ^ «
meldet, daß noch 226 Polcn mit Sehnsucht eine ä5e»
ändcrung ihrer traurigen Lage erwarten, und daß die
Anzahl der Kranken immer größer wird. Bekanntlich
hatte die literarische Gesellschaft der „Volkssreundc"
Hrn. Szulozewöki nach Liverpool gesendet, um die
Angelegenheit der Emigranten zu ordnen. Er ward
aber von denselben mit Indignation aufgenommen.
Als die von den Behörden delegirten Herren Nushton
und Beales die Emigranten aufforderten, sich wegen
der Einschiffung nach Amerika zu melden und dieß-
falls ihre Namen und Charakter bekannt zu machen,
sollen einige höhnend erwiedert haben: „Herr Szul-
czewski möge nach Amerika gehen.« Die Centralisa'
lion der Dcmocralcn in London bemüht sich, den
Emigranten Amerika mit den dunkelsten Farben zu
schildern, um sie von dem 2io»haben, dahin auszu-
Zandern, möglichst abzuhalten und sie für ihre un.
auteren Zwecke zu gewinnen.

- - I n London werden Vorbereitungen getroffen,
" ' " l ^ " " ^""zöslsche Nationalgardcn zu empfangen,
we che am ..;, ^ . ^ ^ Geburlstage der Königin
Vlctor.a, „ach England kommen werden.

— Rüssels B i l l für die Emancipation der Ju-
den »st lm Unttrhause mit 68 Stimmen durchgegam
gen. Man glaubt, daß, wenn die B i l l in zweiter
Lesung nicht nut 'mposanlcr Lesung durchgeht, das
Oberhaus zum dritten Male sein Velo dangen ein-
legen dürfte.

— Die Negicnmg hat Vorsichtsmaßregeln zur
Aufrechthaltung der Ruhe während der Ausstellung^
getroffen. Außer einer bedeutenden Vermehrung der "
Polizei in London sind auch die Garnisonen in der
Um^bung Londons bedeutend verstärkt worden,

P o r t u g a l .
— Die englische Presse äußert sich über den

Aufstand in Portugal sehr entschieden. „Times" be-
handclte die Sache vom Slandvunct eines Gläubi-
gers, der sich gemüthlich die Hände reibt, wcnn sein
saumseliger Schuldner Prügel bekömmt. I n ihrem
Money Artikel sagt sie mit dürren Worten, kein
Mensch in England nehme Antheil an den Verlegen-
heiten dcr Regierung, denn diese habe sich gegen ihre
englischen Creditoren gar zu schlecht benommen. Es
würde mit Befriedigung vernommen werden, wcnn
die englische Flotte im Ta jo , sich um den ganzen
Streit nicht weiter kümmernd, auf und davon segle.
»Times" speculirt offenbar ausConccssionen von Seiten
drr poltugiesischcn Finanzvc,Weitung zu Gunsten Eng'
lands. Ihre Corrcsvondenz aus Madrid wirft genug/
sam Licht auf die Rolle, welchc Lord Palmcrston hier
übernommen hat oder zu übernehmen gedenkt. »Mor-
ning Cronicle" und „Morning Post," beide in den
Angelegenheiten der pyrenaischen Halbinsel gewöhnlich
gut unterrichtet, vindicncn dcr Bewegung in Portugal
eine größere Bedeutung als die einer auf gewaltsame
Weise herbeigeführten MiMerklisis. «Wenn wir uns
nicht tauschen,« sagt die »Post.« „wcrden wir schuri
in wenig Tagcn erfahren, taß hinter der Revolte
liefergreifende Plane verborgen sind." Die Corruption
sey im Systlme der Regierung nicht der gcgcnwa'r.
tigen Cabinetsmitglieder gelegen. Unter dem Vor-
wände, Individuen zu stürzen, wird es rinen Fcldzug
gegen das System geben. Der Herzog v. Saldanha
scy auch gar nicht dcr Mann, sich an die Spitze einer
Militärrevolution zu stellen, bloß um einen Grasen
von Thomar zu stürzen.

U n ß l a n d.
— Die Aufhebung dcr Zolllinie zwischen Polcn

und Rußland hatte mehrere Bewohner des erstcrn
bewogen, ohne Paffe nach den angränzcndcn russi-
schen Städten zu reisen. Der Fürst-Statthalter hat
nun bei strenger Strafe verboten, ohne Passe aus
Polcn nach Rußland zu reisen.

— Auf der Universität zu Helsingsors (Finn,
land) sind 42 Stlidenten und Magister relegirt, weil
sie aus Haß gegen den Vicckanzlcr, General und
Gouverneur Nordrnstamm, sich nicht auf einen von
ihm zur Fcier der 25jährigen Kanzlerschaft des Thron'
folgers gegebenen Ba l l cingesunden hattm.

— I m Königreich Polen ist in Betreff der

Kleidung der Juden rine neue Verordnung erschienen,

wodurch sämmtlichen Juden nochmals der verschäritc

Befehl in Erinnerung gebracht wird, ihre biZhcrigc

Kleidung alsbald mit der russischen Tracht zu vcr-

tauschen.

S ch w e d e n.
— I n Stockholm hat sich einc Actitlia/fellschaft

zu dem Zwecke gebildet, eine Dampfschifffahrt zwi'
scken Hull und Petersburg durch den Götha-Canal
herzustellen.

Osmanischcs Ncich.
* Einem Privatschreiben aus D u r a z z o in AI

banien vom l». April entnehmen wir folgende Mit^
theilungen -. „Die Art und Weise, wie das Volk in
Türkisch.AIbanicn von dcn Behörden behandelt wird,
scheint die Einwohner machtig zu verstimmen. Der
jetzige Gouverneur von Tiranna (einem mitten in
Albanien gelegenen Städtchen) trieb seine Willkür
und Grausamkeit gegen seine Untergebenen so weit,
daß sich alle Schiur» (Abgeordnrtc, Depulirte) und
die ältesten Häupter von Tiranna, Cruja, Presia
und Tomi , dann die Aeltestcn der nahen Dorfschu-
len vereinigten, um eine Petition, welche von 15.00«
Individuen unterschrieben wurde, dem Gencralgvu
verncur des Hauptortes (Bitolien) gegen ihren liran-
nischcn Chef Sulciman Bey einzureichen. Diese Bit t-
schrift ward von 200 Dtputirten nach Bitolien über-
bracht. Die Klagen gründen sich vorzugsweise auf
von ihm gewagte Usurpationen von Grundstücken.
Man will wisscn, Suleiman Bey habe auch viele
andere Gewaltthaten begangen, welche erst jetzt an's

Licht kamen, llnd die nur deßwegen geheim blieben,
weil Jedermann der Gedrückten um sein Leben
bangle. Man erzählt sog.ir, baß mehrere Unschuldige
auf Befehl dieses grausamen Gouverneurs ermordet
wurden, um Schrecken zu verbreiten und so seine
(Yräuclthaten im Dunkel des Schweigens zu begra.
ben. Gewiß ist, daß Suleimann Bey sich ganz und
gar nicht an die sogenannten Temsimati Airi« (neue
Reformen) l)ält, sondern gegen den guten und ge?
rechlen Willen der hohen Pforte seiner alttürkisch,«»
Willkür folgt und überhaupt gesetzwidrig handelt.
Die Deputation hofft beim Generalgouverneur Ge-
rechtigkeit zu finden, ist jedoch nöthigenfalls ent.
schloffen, sich auch nach Constantinopel zum Throne
des Sultans zu verfügen.

" Aus einem Privatbriefe eines in der polni-
schen Coloin'e Adamki,'l nächst Constantinopel ange-
siedelten Polen theilt der „d lon i ^ nolvki« Folgendes
mit-. »Asiatischer Sci ts , drei Stunden östlich vom
Bosporus ist die polnijcke Colonie, Adamkwj gelegen;
sie ward auf die Veranlassung und die Kostcn des
Fürsten Czartoryski gegründet, um als Zufluchtsstätte
den aus Polen Verbannten zu dienen. Gewöhnlich
kommen die neuen Ansiedler ohne alle Habe dahin
und erhalten so viel Grund, Boden und sonstigen
Bedarf, als sie zur Begründung ihrer Existenz nöthig
haben. Die Colonie besteht durchgehenbs aus Polen,
weßlalb die Administration der Gemeinde auch rein
polnisch ist. Sie besitzen eine katholische Kirche. Die
Colonie ist durch die letzten Emigranten aus der
magyarischen Campagne bedeutend verstärkt worden,
und wo vor einigen Jahren nichts als Dornbüsche
und wilde Hecken standen, sieht man bereits Aecker
und Gärten. Fürst Czartoryski hat sich über seine
Forderungen mit den Colonistcn bereits gänzlich aus-
geglichen.

A f r i k a .
A l e x a n d r i e n , 9. April, Dic von d,r Regie,

rung angeordnete Feststellung beb Werthes der in
Aegypttn lirlulirenden Münzen, wonach z. iv. der
M. Th. Thaler dcn Werth von 2tt Pr. hat, (die
Namen „Current" und „Egyptisch« fallen weg) wird
namentlich für Oesterreich von guten Folgen seyn;
denn da jetzt hier nicht mehr mit den kaiserlichen
Thalern Wucher getrieben werden kann, werden dies«
nicht mchr zum Nachtheile der österreichischen Valuten
so stark gesucht werden. (Tr. Ztg.)

Neues nnd Neuestes.
T r i e f t , 22. April Aerztliche Bulletins über

das Befinden Sr. kais. Hoheit des Herrn Erzherzogs
Ferdinand Maximilian.

21. Ein Uhr Mittags. Eine dem natürlichen
Krankheitsverlaufe entsprechende gelinde Exacerbation.
Sechs Uhr Abends. Die Exacerbation von heute M i t '
tags hat sich mit einem reichlichen Schweiße gelöst;
der Zustand hat sich wesentlich vlrandert.

22. Acht Uhr Morgens. Nach einem ruhigen
Schlaf fühlt sich der hohe Patient erquickt. Das Fieber
ist gelinde.

I)r. Seeburgcr, k. k. Leibarzt, l)r. Futsch,
I),-. Gorratucchi, D»-. Waida

Zwölf Uhr. Die heute Morgens eingetretene E l ,

leichterung dauert noch fort.

l)s. Seeburger, s. k. Leibarzt.

(Tr . Ztg.)

Te legraph ische Depeschen.

* R o m , >6. April. König Ludwig v. Baiern
ist glücklich eingetroffen, und hat sich h,ute Mittags
zum Papste in den Vatican begeben.

5 Eons tan t i nupe l , <». Apri l . Die Schwester
des Vicekönigs von Aegypten, AbbaS Pascha, ist
hier angelangt; dei nach London bestimmte Dam»
pfer Feizi Buhiri ist bereits abgegangen.

* S m y r n a , l l . Apri l . DaS Erdbeben dauert
in Makri auf der Insel Mhodus sott.

Verleger - I g n . v. K l c i n w a y r und Fedor Bambcrst Verantwortliches Herausgeber I s t « A l o i s v Hle inmayr



Telegraphischer Cou rs «Ber icht

der Staatspapiere vom 23. April 185 l .

Gtaatsschuldvlrschrelkmngtn zu 5 vCl. (in EM.) Ntt </4
detto . ^ </ ! « ^ 8^ ^

Darlehen mit Verlosung v. I . 1834, für 500 ff. 1007 1/2
detto detto 1839, „ 250 „ 299 1/1«

Actien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
zu 10N0 fl, C. M 13211/^ ff. in C .M.

Actien der öfterr. Donau-Dampfschifffahrt
zu 500 st. C. M 554 1/2 st. i" C. M.

Wechsel-(öours vom 23. Apr i l l ^ 5 l .
AmNerbam, für lttN Tl iakr Currant, Nthl . 18-, l / 2 G . 2 Mmiat.
Augsburg, für 100 Glildci, Cur.. Gold. 1.N 1/2 G. Ufo.
F ran f fu r ta .M. , ( s»r l20st.fs,dd, Vcr-

eins-Währ. l», 24 l / i st. ssn^Gulo.) 132 A/4 3 Monat.
Genua, für 300 i,eue Picmont. Lire. Gxld. < 56 G. 2 Monat.
Hamburg, si'ir 100 Thaler Banco, Ntbl . 195 1/2 Bf. 2 Monat,
«ivorno, für 300 Tuscnnische Lire, Gnld. 130 V f . ' 2 Monat,
«ondon, für 1 Pfimt» Sterling, Gulden 1 3 - 5 3 Monat.
Marseille, für 300 Fransn, . Guld. 158 B f . 2 Monat.
Varis. für 300 Fransn . . Guld. 158 Vf. 2 Monat.
K. K. Münz - Ducatcn . . . . 38 1/2 pr. Ct. Agio.

G e l d - nnd S i l b e r - C o u r s e v o m 19. A p r i l 1 8 5 1 .

Vricf. Geld.
Kais. Münz-Ducaten Agio . . . . — 3 8 3 / 4
detto Nano- dto „ - . . . . — 38 l / 2
Napcleonsd'or „ . . . . — 10.32
SouueraHSd'or „ . . . . — 18.30
Ruß. Imperial ^ . - . . — 10,48
ssriedrichsd'or „ . . . . — 11,«
Gngl, Sovcraiugs „ . . . . — 13.7
Silberagio — 33 1/4

Z. 488. (,) Nr. 95.

Zahlungs- Aufforderung
an die ehemaligen Unterthanen der Herr-

schaft Slattenegg.
Zu Folge hoher Ministerial - Verordnungen

vom 9. August und 29. September 1850, müs-
sen die sämmtlich?«, aus dem vorbestandcrien
Unterthans -Verhältnisse herrührenden grundher»
lichen Urdarialgabcn-Rückstände d>6 vinschllcßig
1^4? im Rechtüwegc eingetrieben werden. — I n
Gemaßheit dessen werden dujenigen, wclcke an »or-
bestandenen Urdül'al-Lcistunqen bis inclusiue 1^47,
und an 3audemien bis ?. September 1848 noch
im Ausstände haften, hiemit aufg^'fordstt, derlei
Rückstände binnen 6 Wochen, vom Tage dieser
Aufforderung, an diese Herrschaft um so gewisser
zu bezahlen, als im Widrigen diese Rückstände auf
Kosten der Restanten im Rechtswege eingetrieben
werden würden. —

Herrschaft Slattenegg bei Littai am 2 1 .
April 1851.

Z. 47, . <3)

A n z e i g e .
Die Gefertigte macht tie ergebenste Anzeige,

daß sie diesen Sommer wieder Srohhü'te, sowohl
für Frauen als Männer, zum Waschen und Mo-,
dernisiren, so wie auch zum Aufputzen über
nimmt. Ferner sind auch neue Strohhüte aller
Gattungm um die billigsten Preise zu haben,
und bittet zugleich um geneigten Zuspruch.

Johanna F i t te rc r ,
(Theat.rgasse Nr. 44, im Primiz'schen Haus).

3 496. (,)

Liciranons - und Wohnungs-
Anzeige.

Dinstag dcn 29 d. M . weiden in den
gewöhnlichen Bor- und Nachmittaqsstunden, ,m
Hause Nr. Itz am altcn Markt, sehr gut erhal
tcne Einrichtungsstücke Ucitando vcräußert.

Auch ist in diesen» Hause im 2. Stocke eine
Wohnung von 5 Zimmern. 1 Cabinet, 1 Dienst-
botenzimmer, 1 Küche m,t Sp^herd, 1 Holz
lege, Keller und Spe'jekamrner zu vergeben, und
gleich jcht zu Georgl zu beziehen.

Nähere Auökunft ertheilt das k, k. Militär-
PlatzCommando.

ä. 495,

A n die evangelischen
Glaubensgenossen.

Sonntag den 27. April wird Gottes-
dienst gefeiert, wobei das heil. Abend-

mahl gereicht wird.
Anfang I« Uhr.

Z. 443. (5)

Hopfen,
Saazer sowohl als Auscher, ist in

der Niederlage der Gebrüoer T a n z er,
imBrcmhause zur „Glocke", zu den billig-
sten Preisen zu beziehen

Wohnung zu vermithen.
Am Hauptplatze, im ehemals Hohn'

schen, jetzt Bleiweiß'schcn Hause ist im 2
Stocke eine Wohminq mit 5 Zimmern, Kü-
che uni) holzlege a l lsog l ei ch zu vermie
then. Das Nähere im Zeitungs- Comptoir
oder beim Hausmeister des genannten Hau-
ses ,̂

Z. 424. (3)

«^s UK RV O UK <? S .
Fn Obersckischka zu Gruben-

brunn unwcit Latbach, sind Som-
merquarticre mir oder ohne Ein
nchmn^, wie auch ein Pferdstall
und ein Magazin lägllch zu ver-
geben.

Z, 448, (3)

So eben ist erschienen und in

Ig t t . v. W.cinmlM kFedor Vambcrg's
Buchhandlung in ^aibach zu haoen:

Der untrügliche

Damenprophet
od. der gelüftete Schleier der Zukunft.
N5underbarc Ofs>nbarun«icll über die sschei-
men Austcmde der Gegenwart und Schicksale
der Huknnft, namentlich nbcr alle bestehen-
den Vorkommnisse des junssfräulichen uud
ehelichen weiblichen Lebens, die Angelegen,
heiten der Liebe , des .Hciraths -, <3rb - und
Lotterieglücls, durck alleinige und einsame
Forschungen der Gesicht.', Tränme, Visio-
nen, (Konstellationen dnrcl, cabbnlistische,
chiromantische, chartomantische, geomantische,
nllestorische und symbolische (Yeheimmittcl,
Tabellen, Vilder :c , nacl, den astrologischen,
cabbalistischcn, physiognomischen, magnetl
scken und theosophischln Inerten der assyp-
tisckett, syrischen, griechischen, jüdischen, ara
bischen, persischen «nd christlichen Welt
weisen, z. V. eines Salomo, Daniel, Pytha-
goras. Äpvmazar, 'Artenndorus, Nicetti,
Hyron, (?ardan«s V^ostradamns. Albertus
magnus, I . Ongelbrecht, Thacl, « r Faust,
Meszmer, ^agliostro, Trismegistus I und
R I , Swedenborg und vielen Andern. Nack
den hinterlassenen Papieren und Urkunden
des im >H.3. Jahre selig entschlafenen Ur-
enkels dcs große« Trismegistus von Var-
tholomäus Trisulegistus ,«R Gr «H. G -

heftet Weimar, Voigt. 5 4 fr .
M o t t o : „Nicht Allcs ist Traum, was man träumt."
Der große Reiz, den die Erforschung der Zukunft

für das weibliche Gemüth hat, das nmiqe Verlangen,
einen prorhec,schen Vlick , i , den dunk<l,i Sch°ß der
Zeit z«, thun, qewisse F'a^en an die kommende Z.'it
zu richten, in den stunden der Einsamkeit sich auch
mit deu geheimnißooUsten Gefühle» uud Wünschen des

HerzenS mif das Vertraulichste zu beschäftigen, ist
durch manches jämmerliche, völliq unbefriedigende Pro»
duct oft mischraucht worden. Es war also Ze i t , das;
eine solche Angelegenheit, die Vielen so nah' am H e »
zen liegt, mir uncrmndet forschendem Fleisi behandelt,
dasi die sybillinischen Hilfsmittel der grauen Vergan-
aenheu, die enthüllten Mysterien in den Constellationen
der alten Weisen und übernatürlich begabten Wunder-
thater ergründet, und hier durch jahrelange Arbeit end-
lich an's Tageslicht gefördert worden sind. Ernstlich
betrachtet, gewahrt diese ungemein reiche Schrift (222
enggedrnckte Seiten) Kennern der geheimen Wissen-
schaften g'osieö Interesse; s,e ist aber andererseits eine
glosie Bereicherung der geselligen Unterhaltungsliteratur,
namentlich eln willkommener Anhang zu dem allbe--
liebte» INiNti'« <I« p!üi»ir (achte Auflage).

Des I I . Theiles Ite Hälfte von

oder
V o l l s t ä n d i g e s

Taschen - Wörterbuch
der

slovemschen und deutschen Sprache.
Von

Auton Iane«iö.
Slovenisch-deutscher Theil. Klagenfurt 1851.54 kr.

I K o X N l H N , . l t t « , Orn^ünc^li Xii N0VO

«l,n i>, uti o^^nl v i'0,li!k in I^ratl'k < îilj.

Scddliste in . M^i^nl. Tratschberaer,
die humol is t i , che Keffeh,ch>vester. W i e n ! 8 5 > . 1 8 kr

Schulz von Strasiutzkl), O>-. Grund-
lehre» der böhein Ana lys i s , zlniächst für den G e -
brauch technischer Lehranstalten, W ien l 8 , ? l , ?» fl.

S e y f f , Ans. Die ^andwirthschaftschllle
in ihrem ganzeli Umfänge, nebst einem Anhange
über die Anlage neuer Dörfer. M i t !5 colonrten
und 5 schwarzen Zinktafeln. W>en 185! . l fl.

S h a k e s p e a r e , Cyml) e l i n . Schauspiel
in 5 Act^n. Wlei ! l ^ 5 l . ! fl. 40 fr.

S l e g e l , die, der deutschen Kaiser und
Koiüge. Fiaukfui't l 8 5 i . 54 kr.

S p r i n g e r , l^,. Ant. Hcinr- Oesterreich,
Preußen und Deutschland. M i t einem Sendschreiben
an den (Grafen ^icquelmcnt Leil.^ic; l t j ö l . 4l> kr.

S t e g m a y e r , Earl. Die Bergbaufsage.
Ein Vermch ;u ihrer Beaülwortling vo!t, S tand-
puncte dci- National - Oeconomie, Finanz und Po -
li i ik. Wie„ »851. l!<» kr.

S t o l z , Aldan. Legende. Mannar. Frei-
burg l85l . 36 kr. ' "

! 8 3 ! . 50 i<!-.

V e r u r t h e l l u n g , die. der Orthodoxie
nnd des Staacskii'chenthi.ims dnich die erleuchtetsten
^ottesmännel' der Vergangenheit. Leipzig l 8 5 l .
lteö Htt't. .".6 kr.

Weisl^ach, Julius, 0er Ingenieur.
Sammlung von Tafe ln , Fornieln und Regeln der
Arill)m,'t,r, Geometiie und Mechanik. Für prac-
tische Geometer, Mechaniker, Baumeister »nd Tech«
niker überhaupt. M i t 282 in deu Tert eingedi uckte»
Ho^schuitt''!,, 2te Auflage. Braunschweig »850.
2 st, 42 kr.

Casino-Nachricht.
Die gefertigte Dilcction veranstaltet einem

mehrseitig ausgesprochenen Wünsche gemäß für
M o n t a g d e n 2 8 . d. M t . um 8 Uhr eine
Al)cndunmhaltung mit Sp cl und ^anz, zu
welcher die verehrten Mitglieder des Casino-
Vereincs hiermit eingeladen werden.

Von der Direction dcs Casiiw-VereineS in
Laibach am '/3. April 1^51.


